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Systematische Weiterentwicklung von (E-) 

Mobilitätsangeboten mit Blick auf ein 

ganzheitliches und nachhaltiges 

Mobilitätskonzept
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IAO-Außenstelle Garmisch-Partenkirchen
im Profil

 Seit 01. Juni 2012 aktiv

 Leitung: Dr.-Ing. Sabine Wagner

 3 wissenschaftliche Mitarbeiter, 3 studentische        

Hilfskräfte

 Entwicklung & Einführung von nachhaltigen 

Mobilitätskonzepten in ländlich- sowie ggf. touristisch-

& alpin-geprägten Raumstrukturen  

 Entwicklung von Mobilitätskonzepte für den ländlichen, 

alpinen und ggf. touristischen Raum

 Entwicklung von Handlungsleitfäden für die Integration 

von Elektromobilität & Infrastrukturen in ländlich-

geprägte Kommunen

 Entwicklung von innovativen Fahrzeugkonzepten für 

den ländlichen, alpinen und ggf. touristischen Raum

 Entwicklung von betrieblichen Geschäftsmodellen

 Aktive Schnittstelle zur IAO-Gruppe Stuttgart
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Referenzprojekte (1/2)

Mobilitätstrategieentwicklung (aktuelle Projekte)

»Strategischer Leitfaden nachhaltige (E-) Mobilität in der 

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg«

Entwicklung einer Roadmap / Leitbild Nachhaltige Mobilität für die Region inkl. 

Maßnahmenkatalog, Handlungsempfehlungen und Indikatoren (01/15 –

12/15).

»Systematische Weiterentwicklung von (E-) Mobilitäts-

angeboten mit Blick auf ein ganzheitliches, nachhaltiges 

Mobilitätskonzept für die Marktgemeinde Ga.-Pa.«

Entwicklung eines nachhaltigen Mobilitätsleitbilds / -konzepts inkl. 

Maßnahmenkatalog, Handlungsempfehlungen und Indikatoren-System für die 

Marktgemeinde Ga.-Pa. (10/14 – 12/15).

»IKEA Sustainable Store – Mobility Concept«

Entwicklung einer modularen Strategie für nachhaltige Mobilität inkl. 

Handlungsempfehlungen (12/14 – 07/15).IKEA Mobility Concept

Nachhaltige 

Mobilität 2030
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Referenzprojekte (2/2)

Mobilitätstrategieentwicklung (abgeschlossene Projekte)

»E-City – Innovationsnetzwerk Elektromobile Stadt –

Gemeinschaftliche Mobilitätssysteme« 

Zusammenarbeit mit Kommunen, Regionalvertreter sowie 

Industrieunternehmen zu relevanten Fragestellungen der Umsetzung 

zukunftsfähiger (E-) Mobilitätskonzepte und –technologien (Phase 1: 03/11 –

03/13; Phase 2: 10/13 – 09/15).

»SAM - Smart Alpine Mobility«

Entwicklung einer Roadmap / Leitbild Nachhaltige Mobilität für die Region 

Südtirol inkl. Maßnahmenkatalog, Handlungsempfehlungen und Indikatoren 

mit Schwerpunkt E-Mobilität (10/12 – 02/14).

»Elektromobile Stadt – Integration elektromobiler Konzepte in 

die Stadtgestaltung «

Konzeptentwicklung für eine Verknüpfung städtischer Infrastruktur mit 

elektromobilen Fahrzeug- und Mobilitätskonzepten sowie prototypische 

Demonstration anhand der Städte Böblingen und Sindelfingen sowie dem 

Flugfeld Böblingen/Sindelfingen (09/10 – 11/11).

»Modellregionen Elektromobilität«

Sozialwissenschaftliche Begleitforschung und Städtebefragung zur 

Herangehensweise bei der Implementierung von Elektromobilität vor Ort 

(03/10 – 06/11).

Innovationsnetzwerk E-City

SAM

E-Mobile Stadt

Modellregionen E-Mobilität
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Generelle Frage
Die Erarbeitung der Lösung bedarf einer individuellen Lösung

Wie sieht ein Markt Garmisch-

Partenkirchen 2030 der Zukunft aus, 

der die Energiewende sowie den 

Wandel zur nachhaltigen (Elektro-) 

Mobilität vorausgedacht und realisiert 

hat?
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Nachhaltige (Elektro-) Mobilität
Kernherausforderung: 

Vernetzung unterschiedlicher Technologie- und Handlungsfelder

STADTRAUM

ENERGIE-

INFRASTRUKTUR

VERNETZUNG

VERKEHR

STEUERUNG

MENSCH

MOBILITÄT

HEUTE

VERNETZUNG

VERKEHR

STEUERUNG

MENSCH

MOBILITÄT

ÜBERMORGEN

STADTRAUM

ENERGIE-

INFRASTRUKTUR
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Integration von nachhaltiger Mobilität
Spezielle Rahmenbedingungen erfordern spezielle Lösungen

Entwicklung eines individuellen Leitbildes mit Weitblick notwendig

http://m.iao.fhg.de/
http://m.iao.fhg.de/
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Entwicklung eines Leitbildes – Vom IST zum SOLL
Um zu wissen, wohin man will,

muss man wissen, wo man steht,

und welcher Weg erfolgreich sein kann!
IHR 

STANDOR

T

ZIEL

http://m.iao.fhg.de/
http://m.iao.fhg.de/
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Wissenschaftliche, interdisziplinäre Methodik
Integrierter, systemischer und prozess-orientierter Ansatz

Status-Quo-Analyse

(Aufnahme des IST-

Zustandes)

Ableitung von

Maßnahmen-

konzepten und 

Handlungs-leitfaden

Entwicklung 

regions-

spezifischer

Kennzahlen

Ableitung eines

möglichen, 

ganzheitlichen , 

nachhaltigen und 

tragfähigen

Mobilitäts-leitbildes

AP 1: IST
AP 2: SOLL / ZIEL

AP 3: WEG

Mobilitäts-

leitbild & 

Handlungs-

leitfaden

2030

AP 4: öffentliche Kommunikation / Beteiligung
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dipl.-Georgr. Thomas Ernst 

Mobility Concepts and Infrastructure

Fraunhofer IAO | Nobelstraße 12 | 70569 Stuttgart

Telefon : 0711 / 970-2303

E-mail:    thomas.ernst@iao.fraunhofer.de

Dr.-Ing. Sabine Wagner

Leiterin Mobility Concepts and Infrastructure

Fraunhofer IAO | Mittenwalderstr. 39 | 82467 Garmisch-Partenkirchen

Telefon : 08821 / 966 977-31

E-mail:    sabine.wagner@iao.fraunhofer.de


